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f Abonnements⸗Wreie in Lodz 
jährlich 4 Rub.; 


Die Juſertionsgebühren 


balbjähtlich 2 2 2 Ruv.; vieteljchrlic 1 Rub. geen, bee betragen 
Für Auswärtige mit it Juſendung vermittelſt N $ pro peut eil ober deren Raum 5 Ron. 
der Poſt: N E ter $ i 
0 5 Rub.; halbjährlich 2 2 Rub. 50 Kop.; vierteljährlich $ 38 Anelande N 
1 0 8 a a 8 5 555 Jahrgang. N übernehmen Sniertiondanferäge fin W dnnenabune 
Erſcheint wöchentlich drei Mal: Dana Redaktion u. 1 u. Expedition BR 


Dienftage, Donheritags und Sonnabends. 


Petrokower; e Nr. 275. 
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A0 NN. 33, 35, 69, 269, 384. 366, 421, 466, 69a, 328, 
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Oddziat Banku Polskiego ] Lodai 
‚podaje do publiezuej wiadomosci, ze w dniu 6 (18) Lipca 
T. b. 0 godzinie 10 z rana w tutejszych skladach Banku 
Polskiego, odbedzie sie pübliczna in plus lieytacja na sprze- 
daz: nieuregulowauych: w ug czasie astawôw Welny 
i: ER, 


Yupapaaomili Ornsıeniemp Leiten 
u *. ee Bo AHA X an d 


Der Behr der Stadt Lodz macht öffentlich bekannt, daß 
am 11. (23.) Juli l. J. um 10. Uhr Morgens auf dem hieſigen 
en behufs 58 Verpachtung. auf, Jahre hämtlich do: u 

(13) Ottober 1872 bis zu eben dieſem Datum 1875 der zur 


155 Lodz gehörigen 20 Garten Nr. Nr. 33, 35, 69, 209, 384, 


366, 421/a, 466, 698, 328, 409, 410, 4345 436, 442, 443, 
346, 465, 69%, 69/4 eiue eitation von der Summe 90 
Rub. als jährlichen. Pachtzins ſtattfinden wird. Bi Güte kön⸗ 
nen and ein zeln gepachtet werden. 5 
0 den 11 (23) Juni 1872. 
Wed den Wen n. der Stadtrat. Bene gel 25 
© 5 Heer! Lübinſti. 


Die Abtheilung der Polnischen Baur 
in od 7. 
bringt zur öffentliche Kenutniß, daß behu $ Verlaufe baer 
und zur gehörigen Zeit nicht ausgelöſter 5 olle ünd Waare 
6. (18.) Juli l. J. um 10 Uhr Morgens in den hieſigen Ni 
lagen der Polniſchen Vente eine e in blu W e 1 


Re Inland. 


Statuten 
Der Lodzer 5 


Gorge 18 von Nr. m 


ee ene aa, 1 Ferm ee 90 


en pie, 20 N h der; e Baen N 


und in öffentlichen Blättern bekannt macht; 


die hies Beli 5 
aer betreffenden Documente trägt fie, in das pot teubuch 
ſpäteſtens 5 1115 vor dem plus Likitations⸗Ter nin ein. Nach⸗ 
dem die Hypotheken⸗Abtheilung unterfucht, ob die oben etwähnten 
Formalitäten Ri geführt worden find, faßt I in letzter Jüſtanz 
einen A hb e Abhaltun der Plus icitation. 7 

An der ja üs Licitation bann f ſich nicht nur derjenige bez 
theiligen, dem, ei der Licitation das Inimobilium zuerkannt wurde, 
ſowie diejenige Perſon, welche nachher einen höhern Preis geboten, N 
ondern 90 Jeder, welcher nach Den, Licitations Bedingungen däſ⸗ 
jelbe zu kaufen g gefonnen iſt. Das Auge an wird bei der 
plus Licitation deinjenigen zuerkannt, we (der am. meiften geboten 
hat. 

Wenn ſich zu dem plus Lieitations⸗Termin kein Concur⸗ 
rent ſtellt, auch nicht diejenige Perſon, welche mehr geboten hat, 
alsdann wird das Immobilium dieſer letztern len welche 
verpflichtet wird, die \ Lieitations⸗-Bedingungen zu erfüllen. N 

Zum Erſcheinen i in dieſem Termine werden keine Vorladun⸗ 


ie: 


gen eingehändigt, und daher ſind ſowohl der Erwerber des Jur. 
mobiliums als auch der 71 


9% mehr Bietende verpflichtet, den 

feſtgeſetzten Termin nicht außer Acht zu, läſſen. N 5 50 

In jedem Falle nimmt der Notar das, Protokoll über die 

haltene der nicht, abgehaltene plus, Licitation auf, 1 das 

Er oder Michterſcheinen zum Termin, des 1 % kiel 

den; bemerkt wird. N 
Nach dem Verkauf des Shimaobiliums uf), dem Weg 1 95 Plus 


Eirttion, iſt e eine neue a d Offerte nicht Melt ge. . 


Gahen Pi) 


— Se. Ma fest ät der Kaiſer hat auf Vorſchlag 
des Miniſterkomites Allerhöchſt zu befehlen geruht, daß der am 19 
März zufolge Vorſtellung des Finanzminiſters feſtgefetzte En d⸗ 


termin für Einwechſelung der alten Kredit. 


billets auf IR weitere Monate bis zum 1. Januar 1873 hi⸗ 
nausgeſchoben werde, fi 
nahme des Kreiſes ie im Gouv. Archaugel. — Der Schlußter⸗ 
min für den Kreis Meſen ſowie für die bir hen, turkeſtanſchen 
und transkankaſiſchen Länder iſt der 1. Juli 1873. . 
Aus Warſchau wird der „Nr. Pr.“ geſchrieben: Die 
Sammlungen für die Familie des verftorbenen Opern⸗ Direktors 
Moniuszko nehmen einen ſehr guten Fortgang. Nicht nur aus 
Warſchau, aus dem ganzen Lande fließen Beiträge. Ueberall wer⸗ 
den Konzerte und Theater⸗Vorſtellungen zum Beſten der Hin⸗ 
terbliebenen gegeben. Mit Erlaubniß des Grafen Statthalters iſt 
übrigens von Seiten der Direction der hieſigen Regierungs⸗The⸗ 
ater zum Beſten der Familie Moninszko's eine Subſkription im 
anzen Königreich Polen eröffnet worden; an eine hinreichende 
Verforgung derſelben iſt au nicht zu zweifeln. Allgemeine 
Anerkennung hat fi) der Muſik⸗Dircktor Bilje erworben, welcher 
aus eigenem Antriebe mit ſeinem Orcheſter beim Begräbniße Mo⸗ 


niuszko's erſchien und zur Hebung der Trauerfeierlichkeit mitwirk⸗ 


te und der auch ein Konzert im ſäaſiſchen Garten für die 
Hinterblieben veranſtaltete. — Bis jetzt genoſſen die Unternehmer 
von Neubauten in hieſiger Stadt achtjährige Steuerfreiheit. Es 
follte damit die Bauluſt geweckt und der Ausbau der Stadt be⸗ 
ſchleunigt werden. Dieſe eee wird nunmehr mit dem 
1. Juli e aufgehoben und achtjährige Steuerfreiheit werden ferner⸗ 
hin nur diejenigen Häuſer genießen, deren Bau vor dem genaun⸗ 
ten Datum begonnen worden. Man hätte erwarten ſollen, daß 
dieſer Umſtand noch im letzten Augenblick recht viele Neubauten 
ins Leben rufen werde, aber dieſe Vorausſetzung hat ſich nur in 
ſehr geringem Maße bewahrheitet: zwar wird wirklich im Ver⸗ 
gleich mit den verfloſſenen Jahren mehr gebaut, aber auch dies⸗ 
mal noch lange nicht im Verhältniß. Wenn nun unter ſo gün⸗ 
ſtigen Bedingungen wenig gebaut wurde, iſt nicht abzuſehen, wie 
nunmehr nach e te Abgabefreiheit die Abneigung zum 
Bauen ſchwinden ſoll Wir gehen daher wohl immer größerer 
Wohnungsnoth entgegegen. Und doch tft von der anderen Seite 
eine erfreuliche Entwickelung der ökonomiſchen Verhältniſſe durch 
fortſchreitende gewerbfleißige Strebſamkeit der Bewohner ſichtbar. 
In dieſer ee nimmmt das immer größere Dirunſtonen 
erreichende Export⸗Geſchäſt mit hiefigen Manufaktur⸗ und Galan⸗ 
terie⸗Erzeugniſſen nach dem Innern des Kaiserreichs einen her⸗ 
vorragenden Platz ein. Zum: Zwecke der e jetzt hier 
unter anderen eine große Schuhwerk⸗Fabrik angelegt. Der Aus⸗ 
ban der Eiſenbahnen nach dem Junern des Kaiſerreichs kommt 
unſerem Export⸗Geſchäft ſehr zu ſtatten, welches Warſchau nam⸗ 
haften Gewinn abzuwerfen verſpricht. — In der = Hälfte 
des vorigen Monats haben der Reihe nach die General⸗Verſamm⸗ 
lungen der Aktionäre der Terespoler, Warſchau⸗Wiener und Wars 

ſchau⸗Bromberger e ee de in denen 
die laufenden Geſchäfte und Rechnungen erledigt wurden. In al⸗ 
len dreien wurden die die Adminiſtrations⸗Angelegenheiten betref⸗ 
enden Anträge der Verwaltungsräthe angenommen und boten die 
Verhandlungen kein größeres Intereſſe. Nur aus den Verhan⸗ 
Aungen in der General⸗Verſammlung der Warſchau⸗Terespoler Eis 
Sea un dn wäre hervorzuheben, daß nach dem Expoſe des 
Verwaltungs⸗Präſidenten der Bau der Eiſenbahnlinie nach, Iwan ⸗ 
gorod und Lublin reſp. Tomaszow Allerhöchſt genehmigt, die Rich⸗ 
tungen dieſer Linien jedoch noch nicht definitiv feſtgeſetzt ſind. Das 
Expoſé erwähnt gleichzeitig auch der Eiſenbahn von hier nach 


Mlawa reſp. Danzig. 


| Politiſche Nachrichten. 


Die monarchiſchen Parteien in Frankreich, welche gerade im 
Augenblicke mit dem Haupte der Republik zerfallen find und auf 
feinen Sturz hinarbeiten follen, habeu es doch nicht gewagt, der 

neueſten Staatshandlung ihres Gegners, dem Vertrage mit 
Deutſchland, in der Nationale Verſammlung Oppoſition zu ma⸗ 
chen. Der Vertrag iſt am verfloffenen Sonnabend von der Ver⸗ 
ſammlung fat; einſtimmig genehmigt und am Tage darauf ra⸗ 
tiftzirt worden Der Finanzminiſter hat darauf den Geſetzentwurf 
über die Anleihe eingebracht. Derſelbe überläßt es der Regierung 
den paffenden Zeitpunkt und die Bedingungen für die Anleihe 
nach eigenem Ermeſſen feſtzuſtellen. Thiers will ſich dieſe write 


e, für das ganze eurspäiſche Rußland —mit Aus⸗ 


de die Dringlichkeit beſchloſſen. 


Vollmacht wohl deshalb außſtellen laſſen, um mit der Emiſſion 
der Anleihe erſt vorzugehen, wenn feine Quälgeiſter, die Depu⸗ 
tirten, Verſailles verlaſſen hahen werden. ee 
Nach dem Entwurf des neuen Anltihe-Geſetzes iſt der Bis 
nanz-Miniſter ermächtigt, 5 prozentige Rente in dem Maße zu 
veräußern, als zur Beſchaffung von drei Milliarden nöthig iſt; 
ferner ermächtigt die Vorlage den Miniſter, die Koſten der An⸗ 
leihe zu decken und die Reſte von 1872 und 1873 zu 
zahlen. Der Miniſter kann mit der Bank von Frankreich und 
anderen Finauz⸗Geſellſchaften Verträge abſchließen, um die Des 
gebung der Renten und die Einzahlung zu erleichtern. . 
In der National⸗Verſammlung beantragte Clapier die Des 
ſteuerung der Fabrikerzeugniſſe in Frankreich unter Feſtſtellung 
des inneren Konſums; ſeine Rede wurde nicht günſtig aufgenom⸗ 
men. Die Verſammlung hat den Kommiffionsantrag angenommen, 
wonach dem Kriegs ⸗Miniſter die auf die Kapitulation von Metz 
bezüglichen Dokumente vorzulegen find und ermächtigt mit 461 
gegen 132 Stimmen zur Mittheilung der auf die Feſtungen be⸗ 
züglichen Zeugenausſagen. — Für die neue Anleihevorlage wur⸗ 


Die „Times“ hat aus Paris erfahren, daß Deutſchland bei 
den vier Mächten, denen ein Vetorecht bei den Papſtwahlen zu⸗ 
fteht, Erkundigungen darüber eingezogen habe, ob ein Emver⸗ 
ſtändniß über die Verhältniſſe beim zukünftigen Konklave mög⸗ 
lich ſei. Drei dieſer Mächte hätten der Anfrage Deutſchlands 
egenüber ſich günſtig, die vierte dagegen ablehnend ausgeſprochen. 

aß die verſchiedenen Staaten im Hinblick auf die bevorjtehende 
Papſtwahl ſich nicht gleichgültig verhalten können und wayrſchein⸗ 
lich darüber ein Meinungs⸗Austauſch ſtattfindet oder ſtattfinden 
wird, davon iſt ſchon vielfach die Rede geweſen. Unter den vier 
Mächten in der Nachricht der „Times“ ſind natürlich Oeſterreich, 
Italien, Frankreich und Spanien gemeint. Italien aber als Rechts⸗ 
nachfolger Neapels beim Konklave anzuſehen, dürfte noch viel frage 
würdiger ſein als das Vetorecht überhaupt. Damit ſoll nicht ge⸗ 
ſagt fein, daß Italien bei der Papſtwahl feinen Einfluß nicht 
wird geltend zu machen haben. Dieſer Einfluß läßt ſich aber 
bei ihm noch wen. ger als bei den übrigen drei Staaten auf ein 
in beſtimmten Formen auszuübendes Recht ſtützen. 


— 2 — 
Verſchiedene Mittheilungen. 5 


2 58 Die Diamanten⸗Sündfluth. f 

Eine unheimliche Kunde hat ſich ſeit Monatsfriſt aus dem 
fernen Afrika nach Europa geſchlichen, von den Eingeweihten lang. 
nach Möglichkeit unterdrückt, von Manchen als Fabel belächelt, 
nunmehr aber als Thatſache erwieſen von unberechenbaren Fol⸗ 
gen. Staaten werden dadurch nicht erſchüttert werden, 
aber eine Umwälzung in der Geſellſchaft und Mode ſteht bevor, 
wie die Weltgeſchichte wenige kennt. Von dieſer Umwälzung 
wird betroffen wie diesſeits des Oceans die Fürſtin von Gottes 
Guse den, fo jenſeitd die „Petrolenm-Fürſtin“, die reiche Dame die 
Theater-Prinzeſſin; verſchont bleibt nur die junge Schönheit, der 
bisher ihr angeborner Reiz genügte, und das Weib aus dem 
Voll, dem verſagt geweſen, Pracht und Flitter der Reichen ihres 
Geſchlechts zu theilen. A 

Die Diamanten werden entwerthet. Das Beiteite, Wider⸗ 
ſtandfähigſte, was die Erde beſitzt, verfällt nun auch dem gemei⸗ 
nen irdiſchen Los, das jedem Ding feine Entwicklung, feine Zeit 
der Höhe und des Siukens vorgezeichnet hat. Wer hätte je gedacht 
daß auch einmal die Fürſten unter den Diamanten, jener „Bra⸗ 
ganza“, der auf 389 Millionen Thaler geſchätzt wird, jener „Or⸗ 
low“, „Koh i⸗noor“, „Regent“, „Sanch“ entthront werden könnten?: 


Wer hätte geahnt, daß dem gewaltigen Aufſchwung, den der Dia⸗ 


manten⸗Cultus mit dem zweiten Kaiſerreich, mit den Rieſenver⸗ 
mögen, die das Petroleum in Amerika, der Bankſchwindel in Eu⸗ 
ropa ſchuf, ein ſo jäher Fall nachfolgen werde? „* 

Und doch iſt nicht mehr daran zu zweifeln. Auch die Dia⸗ 
manten werden ein Opfer des demokratiſchen Molochs unſerer 
Zeit. Sie werden, wenn auch nicht „wohlfeil wie Brombeeren“, 
ſo doch zugänglich werden auch für einen beſcheidenen Geldbeutel, 


und die Großen unter ihnen erhalten eine Menge von Genoſſen, 


mit denen fie, ſtätt in einſamer Höhe zu glänzen, in Reih und 
Glied treten müſſen. Das von dem Schwaben Mauch entdeckte Ges 

biet, auf dem jetzt die glücklichen Anſiedler am Cap der Guten 
Hoffnung das koſtbare Mineral finden, iſt ungefähr jo groß wie 
ganz Deutſchland. Wenn es auch der englischen Regierung gelän⸗ 
ge, dasſelbe zu erwerben, überwachen könnte ſie die Ausbeutung 
nicht, anch wenn ſie ihre ſämmtlichen Truppen dazu aufböte. Das 


Heer ber Sucher felt iſt a der Say mg ret fünfzig⸗ 
taufend Mann ſtark und vermehrt ſich in wahrhaft taliforniſchen 
Verhältniſſen. Nicht tief unter der Erde und nur durch mühe⸗ 


volle Grabarbeit zu erreichen iſt der koſtbare Schatz, ſondern auf 
der Oberfläche hingeſtreut u ohne große Beſchwerde aus der un⸗ 


edlen Geſellſchaft von Kieſelſtein und Rollſand zu erlöſen. Auch 
muß jede üble Nachrede über die Eigenſchaften der Diamauten 


vom Cap ſeit den neueren Funden verſtummen, denn dieſe haben 
ſo groß und ſchön, wie diejenigen, welche 
aus den alten berühmten Diamantengruben Golkonda und Malla⸗ 


villy in Oſtindien, aus denjenigen Braftliens, Borneo, Malatcas : 
werden \oll, haben bis jetzt ungetheilten Beifall gefunden, und die 


Diamanten ergeben, 


und des Ural ſtammen. 


Daß der märchenhafte Reichthum, welcher hier vor Jedem 
ausgebreitet liegt, der ſich nur bücken will, ſich fo ſchnell erſchöp⸗ 


fen werde, wie er ſich überraſchend eingeftellt, iſt eine trügeriſche 


Hoffnung der bedrängten Händler. Jedes Schiff, das vom Cap in Enge 


land ankommt bringt mit neuen Schätzen die Beſtätigung derUnerſchöpf⸗ 
lichkeit jenes neuen Diamautgebietes. Und was den: Händlernjvolle 
ends die Faſſung raubt: jeder Matroſe, jeder Schiffsjunge, jeder 
Taglöhner, der von dem Diamanten ⸗ Paradis aulangt, bringt 
in ſeinen Taſchen die koſtbarſten Steine mit, um ſie zu Schleu⸗ 
derpreiſen auf den heimiſchen Markt zu werfen. In London bare 
ren ungeheure Mengen der Nohwaare auf Bearbeitung, und nach⸗ 
den die Holländer das Privilegiam des Diamantſchleifens bereits 
unt den Amerikanern theilen gemußt, ſieht London täglich mehr 
Schleifereien entſtehen, Beine die mächtig wachſenden Vorküthe be⸗ 
wältigen ſollen. 

Daß die U: nwälzung im Werthe der Diamanten nicht bie 
reits zu e ne Kataſtrophe ausgeartet iſt, verdanken die Händler 
nur dem Umſtand, daß. der Hände nicht genug ſind, den edlen 
Stoff aufzuarbeiten. Und daß die bearbeiteten Diamanten über⸗ 
haupt nicht allzu ſehr im Werthe ſinken werden, dafür iſt durch 
die erhöhten Auſprüche der Arbeiter wohl geſorgt — der Philoſoph 
aber, der es längſt aufgegeben hat, auf die Mode die Geſetze des 
vernünftigen Denkens anzuwenden, wird mit Seeleuruhe zusehen, 
wie man nun die Diamanten weniger ſchön finden wird, ſeitde in 
ſie weniger ſelten geworden, ſeitdem fich die Erde fo berſch wen⸗ 
deriſch zeigt, mit neuer Liebe zu den En des Meeres, Per⸗ 


an und Korallen, zurückkehrt. 1 
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Karsnicki Izydor 


Palron przy Trybunale Cywilnym W Warszawie, przeniöst 
swg kancelarje i mieszkanie do dumu Nr. 310/11. (no 
5) przy ulicy Nowe Miasto . gdzie strony inte- 
ressowane przyjmowaé bedzie. 


Magazyn mödi bielizuy 


Roeder. 


ꝛnajduje sie a 95 Nowym rynku w domu 5 Jarisch 
* 3 obok apteki ki p. Leinweber. Re 


do Klassy 1.826 Loterji 119. 


uz. Sg. do nabycin w kantorze kolektora 


DBawidea Debinsktego 


. Osoby chegce u mnie grad, szezegölnie ci ktörzy chez 
nabyc pewne numera, z cheg wozesniej 2zglosié sig do mo- 
jego kantoru. 

Ciggnienie 17890 klnay odbgdzie sig * duiach, 28 129 
- Lipea (9 i 10 Sierpnia) 1872 r. 
„Adam Michatowski, wolno Praktykujgey 


LERKA . 


N przybyt. do m. Zgierza i zamiesakat * Ster Im N W domu 
N ee ö e ’ 
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iſt forten. wieder ae bel: 


Locales. 


Die Vielitzer Kapelle ſpielt fleißig das ſchöne Wetter be⸗ 
Men beinahe täglich in unſeren mitunter ganz netten Gärten, 
welche bei jedem Concert 5 zahlreich beſucht werden. Daß ein 
bedeutender Theil unſeres Publikums für gute Muſik eingenommen 
iſt, und etwas Gutes zu ſchätzen weiß, beweiſt die Aufmunterung 
mit der dieſe Kapelle aufgengniinen wird, welche ihr als Sporn zu 
einem fortgeſetzten Streben dienen folfte, um ſich dieſes in jo kur⸗ 
zer Zeit erworbenen Wohlwollens auch ferner ne zu machen. 
Die Leiſtungen dieſes Orcheſters, welt es recht bald noch verſtärkt 


von Seiten der Muſikfreunde in finanzieller un augeſtellten 
Bemühungen, um Herrn Lehar mit feinem Muſik⸗Chor auf 
läng gen Zeit, wenn möglich für beſtändig zu behalten, werden hof⸗ 

fentlich nicht ohne Erfolg bleiben. 


Inſerate 
Das Alteſten⸗Amt der Weber⸗In 1010 
wird feine Quartal⸗Sitzung am 10 e Juli J. J. 
wovon die Intereſſen en in Kenntniß geſetzt —— 


Warnun 


Ich warne hiermit vor Ankauf = don Jankiel Morgerstern 
auf Ordre J. J. Bergholz auf die Summen a) 300 b) 250 
c) 52 d) 54 Rbl. ausgeftellten vier Wechſel, als auch des in Ba- 
jut unter Nr 26 belegenen Haufes, indem der Kaufkontrakt Hrn. 
Bergholz gerichtlich als 1 15 Weiſe zugeſtellt erklärt 
wurde. Lodz den 12 Juli 1872. 


abhalten 


Jankiel Morgerstern. 


Ssidor Kdursnickti 


beim Civil⸗Tribunal in Warſchan hat feine Kanzelei und Woh⸗ 
nung nach dem Haufe Nr. 310 zu 11 (neu 5.) an der . 
„one Minsto“ verlegt. N N 


Das Mode⸗ Magazin 


der 


Rosalie Beer 


iſt nach dem Haufe des on an unter Nr. 6 am neuen u Ring 
platz verlegt worden. N r = 


* ö — a 
N r Einem grebrien Pabſſtun wid hiermit die eben 
A 


nzeige, . ich mein bisher Petr en Re 26 
geführtes 


Herren: 


Garderoben. Geſchäft 


mit dem heutigen Tage 
Ring Nr. 4 im Hauſo des Herrn Couditor Schwetiſch 
eröffnet habe. 

Für das mir bis jetzt erwieſene Vertrauen beſten Dank "far 
gend, bitte ich, mir ſolches auch fernerhin zu Theil werden. zu: 
laſſen. Gleichzeitig, mache die ergebene Mittheilung, daß ich von jetzt 
ab neben meinem Stofflager ein ſters gut ſortirtes Lager von 


fertigen Herren- Garderoben 


| halten werde, und empfehle zugleich den nachfolgenden a Cau- 


rant Nr. 1 zur gef. Bene 
. SILBERFELD 


N. 4 Ring Ne. 
PREIS-COURANT: ER 
Same Garnituren von ausländiſchen Stoffen 4 20 bis 26 Rub. 


Paletots „ ee ,, e 
Röcke * r * 1 1 „ 18 „ 
FR Beinkleider ur „6 ĩ „ 1 . 
r Waſch⸗Anzüge „ 1 „„ 


e auf Maaß werden inefgate 24 Stuben aug. 
geführt. 


ee Kaſe 


. eres | 


L I U IRSKI I WIROBÖN 


METALOWICHZ 


E. Modröw 


zostat do domu H. Bechtolda Nr. 256/ przy 
ulicy Petrokowskiej w prost cukierni p Czapiewskiego. 

Szanownej, Puhlicznosci. m Age 2 1 okoliey mam ho- 
nor oznajmi6, 12 sktad mebli pad rmd. mojg dotad istnie- 
jacy od duia ‚dzisiejsze m bod f irma 


August Dering i sym 


wspölnie- 2 synem moim 


Berioldem 


prowadzié bede. 
August Dœring. 
Do Sprzedamiar 


ER Fortepian zupeinie nowy, sofka (chaise longue) 
= stöl, szafa, oleandry i magiel w domu p, Silber- 
steina Nr. 260 przy ulicy 'Petrokowskiej. 


Best do Spreedamia 


kanapa, 6 Krzeset i stök przed kauapę mahoniowy, nowe- 
80 fasonu za cehe umiarkowang, Blis. wiad. W Red. 


Warnung! Ümgterzeichnete warnt als rechtmäßige Eigenthü⸗ 
merin Jedermann vor Ankauf des an der Petr. Straße Nr. 740 
belegenen Holzgebändes, welches von Karl Müller in Nr. 77 d. 
Blattes zum Verkauf ausgeſtellt wurde.. 
| 0 Fl. l. Biſchoff, f. geb. Becille. 

El ferne Bettſtellen mit und ohne Materatzen. 
Spiegel. in verſchiedenen Größen. 

zardinen u. Gardinenſtangen Mahagoni und 

vergoldete, Fenſter.Rolcaur. 

eu Ledertuch u. Fußzläufer beſter Quali⸗ 


ger Pee 


a 
Harmonikas in allen Sorten n. d. gl. 
empfiehlt in großer Auswahl in billigen Preiſen die 


Galanterſe⸗ Waaren⸗ 
Handlung | 


„Ss. ‚Schampanier. 


| Uischktzhares erprobtes Heilnah- f 
f Kl ‚bei, e . 
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin. 
Wallbach, 4. April 1872. Von dem Tage ab, wo 
ich Ihre! Mälz⸗Chökolade geben meine Athembeſchwerden an⸗ 
wandte, verloren ſich alle damit verbundenen 
Uebel, der Huſten, die Bruſtſchmerzen. Chr. Lind. 
Beittufeſtele bei = F. at 


Vom J. Maguft rn weer Morde eine 


Shemale „ 
F. Müller. 


Ju verkaufen — 
8 bis 9 Centner Tram ſiſchen W. wie auch mehrere 
7 hölle Er e Gu, verſchiedener Länge 
IJ. Paszkiewiez. 
Fm Pants mit einer Ofſicine nebſt Dintergebſuden und 
Warten, neben dem Hauſe des Herrn Bäckermeiſters Beier, an der 
Petrokower⸗Straße Nr. 748 gelegen, ift unter fi hr günſtigen Bedin⸗ 
bangen zu verkaufen. Näheres bei 1 Carl 1 Herroto: 
wer⸗Straße Nr. 753. 


emen zamaiter: Henne N Bla vor Bruten 


——ðr ——————————3·c⁰—ñDXñ1]X§.ü:'!;üũ„ñ„,“ 


des dei Herrn Aron Darembuſch. 


20 bis 30 
aurerg geſellen 


finden boa zum Winter ge Beſchäftigung 


bei nir. 
f __Cari s Scheibler._ 


6s wird für eine Satanteriendandlung in 
Barfan ein 


Praktikaut 


gebraucht, welcher der deutſchen. Sprache mächtig iſt, und . 


dem wenigſtens das Rechnen nicht unberannt wäre. 
h e in der 1 en Blakte. 


Mein 


Bindfaden. RR 
befindet ſich von heute ab, Petrokower RI Nr. 260 im W 
Adolf e 


T 
‚Brote Vage | 


Na 'hmaschi inen 


aller Syſteme, empſiehlt zu billigen Preifen 
E. Röder. | 
Neuer Ring Nr. 3 im Haufe des Herrn SA Jariſch. a 
Mehrjährige Garantie, Unterricht gratis. 
Eine große Sendung 


Nähmaſchinen 


in allen Conſtruktionen habe wieder a nnd empfehle fol 
zu den billigſten Preiſen. f 
Auch bringe ich meine mechanische 2 Werkſtalt in eupfehlende 
Erinnerung. Reparaturen an Nähmaſchinen werden ſchnellſtens 
unter Garantie ausgeführt. 

N J. A. Asch, 


Dr. Golds- at 
9000 itt im Saul des Herrn. e ge daten 


. 


Jupelir. 


# 


Ausländische 


u, Kleiperftofe 


alltr Art wie auch die modernſten Cattune aus verſchiedenen 
Fabriken, Pompadurs, Brilantins, eugliſche Weſten⸗ 
ſtoffe, verschiedene Beurer: Gardinen ic. enmpfiepi‘ zu ſoli⸗ 
den Preiſen. i 

Rinaplag Nr. 7. B. Kempner Ninaplatz Nr. 7. 


Den geehrten Een und Fabrdlanten der Stadt 55 
bringe hiermit zur Kenn tuiß, daß der 


Sulejower Kalk 


welcher bis jetzt aus der Fabrik des Herrn Zurkowski pon 

Herrn Kempinski allein nach Lodz per Bahn bezogen wurde von 

nun an ich dieſen mit Herrn Kempinski gemeinſchaftlich verkaufe. 

Preis pro 250 Pfd. auf der Eifenbahnſtation 80 Kop., mit Zu⸗ 

ſtellung nach der ent 85 Kop. nach Zgierz 90 Kop. N 
Ed. Hertz. 


„Hisſum“ 
den 3. (15.) Juli. 1872. 


-Muſik 


bon der Eibe bel Irn. Schubert. Herngch; Tau bergigen. 
Anfang Nachmittags um 4 Uhr; wozu e 155 A ler 


& Sers. 
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